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Zoonosen sind Krankheiten bzw. Infektionen, die auf natürli-
chem Weg direkt oder indirekt zwischen Menschen und Tie-
ren übertragen werden können. Als Zoonoseerreger kommen 
Viren, Bakterien, Pilze, Parasiten oder Prionen in Betracht. Mit 
Zoonoseerregern kontaminierte Lebensmittel stellen eine 
wichtige Infektionsquelle für den Menschen dar. Die Kontami-
nation kann auf allen Stufen der Lebensmittelkette von der Er-
zeugung bis zum Verzehr erfolgen. Lebensmittelbedingte In-
fektionen verlaufen häufig mild. Je nach Virulenz des Erregers 
und Alter und Immunitätslage der infizierten Person können 
aber auch schwere Krankheitsverläufe mit z. T. tödlichem Aus-
gang auftreten. 

Die Eindämmung von Zoonosen durch Kontrolle und Prä-
vention ist ein zentrales nationales und europäisches Ziel. Um 
effiziente Maßnahmen gegen lebensmittelbedingte Zoonosen 
ergreifen zu können, müssen ausreichend Informationen zum 

Vorkommen der Erreger auf allen Stufen der Lebensmittel-
kette zur Verfügung stehen. Da Lebensmittel liefernde Tiere 
häufig Träger der Erreger sind, ohne selbst Anzeichen einer In-
fektion oder Erkrankung aufzuweisen, ist es oft schwierig, die 
Hauptquellen für die Infektionen zu identifizieren. Hierzu leis-
tet das Zoonosen-Monitoring einen wichtigen Beitrag, indem 
repräsentative Daten über das Auftreten von Zoonose erregern 
in Lebensmitteln, Futtermitteln und lebenden Tieren erfasst, 
ausgewertet und veröffentlicht werden. 

Weiterhin dient das Zoonosen-Monitoring der Überwa-
chung von Antibiotikaresistenzen bei Zoonoseerregern und 
anderen Mikroorganismen. Eine Kontrolle der zunehmenden 
Resistenz von Bakterien gegenüber Antibiotika ist sowohl für 
den Erhalt der Gesundheit des Menschen als auch der Tierge-
sundheit von großer Bedeutung. 
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